
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Moritz Götze 
 

  1964        in Halle geboren 
  1981-1983 Lehre als Möbeltischler 
  1983-1984 in mehreren Berufen tätig 
  seit 1986   freischaffend als Maler  

           und Grafiker in Halle 
  1991-1994 Lehrauftrag für Serigraphie 

           Hochschule Burg 
           Giebichenstein Halle 

  1994        Gastprofessur für  
           Serigraphie, Ecole Nationale 
           Supérieure des Beaux Arts, 
           Paris 
 

  zahlreiche Ausstellungen im In- und  
  Ausland, darunter in New York, Paris, 
  Brüssel, Berlin und Frankfurt/Main 

 

      
                   GALERIE 

 
 
 
 
 
 

26.06. -  26.10. 2007 
       Montag – Donnerstag 
      8.00 Uhr – 17.00 Uhr 
             Freitag 
      8.00 Uhr – 16.00 Uhr 
          Eintritt: 1 Euro 

 
     Kinder- und Jugend- Kunst- Galerie 

         „Sonnensegel e.V.“ 
        Gotthardtkirchplatz 4/5 
    14770 Brandenburg a.d. Havel 

 
     Email: info@sonnensegel.de 
    Telefon/Fax: 03381 522837 
         www.sonnensegel.de 

 
 
 
 
 

   
  Die Galerie Sonnensegel wird gefördert durch: 

     das Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur, das Ministerium für Bildung, 

Jugend und Sport, 
die Stadt Brandenburg a.d. Havel 

 

mailto:info@sonnensegel.de
http://www.sonnensegel.de/


  
 
 
 

Phantasie ist wichtiger als Wissen.  
Wissen ist begrenzt, Phantasie aber  
umfasst die ganze Welt. 

 
         Albert Einstein  

 
 
 
 
 

    Phantasie muss grenzenlos sein dürfen. 
    Denn gezähmt wäre sie keine Phantasie. 

 
        August Everding 

 
 
 
 

 
  Moritz Götze ist ein Sammler und Beobach- 
    ter. Er sammelt Bildmaterial, Dinge des  
   Alltags. Nichts erscheint ihm dabei neben- 
   sächlich oder gar unbedeutend und so ver- 
   fügt er über ein schier unerschöpfliches  
   Archiv von optischen Gegebenheiten, wel- 
   che in seiner eigenen Bilderwelt verarbei- 
   tet werden. Dieses  imaginäre Museum um- 
   fasst die gestylten Posen von Models aus  
   Modemagazinen genauso wie das Figuren-  
   ensemble der Malerei aus verschiedensten 
  Zeitabschnitten, reicht vom Nippes aus der 
  gutbürgerlichen Stube bis zur Comicwelt  
  der Digedags. Das Resultat des Mixens von 
  höchst unterschiedlichen Medienschnipseln  
  ist nicht etwa Beliebigkeit, sondern ein  
  höchst individuelles Statement zu wesent-  
 lichen Dingen unserer Welt. Betrachtet  
 man seine Arbeiten, welche in ihrer zeichen- 
 haften Verdichtung und flächenhaften Mal-
weise deutlich Elemente der Pop Art und des 
  Comics aufweisen, fällt bald die Hinter- 
 gründigkeit dieser malerischen Collagen auf. 
 
„Sonnensegel“ freut sich, den Besuchern der 
  Galerie die gemalten und gezeichneten  
 „Geschichten“ des Moritz Götze vorstellen  
  zu können. 
 
 Alle ausgestellten Arbeiten sowie diverse  
  Kataloge können in der Galerie erworben  
  werden. 
 

 
     Rahmenprogramm zur Ausstellung 
 

• Comic- Zeichnen, Malaktionen 
 

• Was ein Liebestrank anrichten kann: 
Texte und Illustrationen zu          
„Tristan und Isolde“ 

 

• „Ich bin Gulliver – einmal Riese,  
        einmal Zwerg“ 
 

• „…ein poppiger Buchstabensalat 
schmeckt nach mehr!“ 

 

• Stillleben à la Moritz Götze 
 

• Skurille Objekte aus Papier, Ton und 
Holz 

 

• Collagen aus der Medienwelt 
 

• Ferientagebücher mit Linolschnitten 
und handgesetzten Texten 

 

• Sommerwerkstatt mit Staffelei, 
Leinwand und Malpappe 

 
      Teilnehmerbetrag: 
         4 Euro pro Schüler und Tag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


